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Bandito Speed – Badminton                                               

Spielregel  

  

Speed Badminton ist ein Rückschlagspiel. Das Spiel verbindet Elemente der etablierten Sportarten 

Badminton, Squash und Tennis zu einer neuen Sportart, die mittlerweile rund um den Globus 

gespielt wird. Der Spielfelduntergrund ist nicht festgelegt, sodass z. B. auf Tennisplätzen, Straßen, 

Sandflächen, Wiesen und in Hallen gespielt werden kann. Beim Speed Badminton gibt es kein Netz 

in der Mitte. Das Spielfeld besteht aus zwei Quadraten, die sich im Abstand von 12,8 m gegenüber 

liegen. Die Seitenlänge eines Quadrates beträgt 5,50 m. Mittlerweile finden weltweit 

SpeedBadminton-Turniere statt, die von einer immer größer werdenden Zahl von Vereinen 

ausgerichtet werden.  

   

Speed-Badminton-Ausrüstung   

Jeder der beiden Spieler benötigt einen Schläger. Diese ähneln denen beim Squash, sind aber 

eigens hergestellte Speed-Badminton-Schläger. Alle Schläger haben eine Länge von 59 cm   

Gespielt wird mit sogenannten "High-Speed Federbällen" (Speed-Badminton-Bälle) . Durch ein 

gegenüber herkömmlichen Kunststofffederbällen erhöhtes Gewicht und verkürzten Flugkleid sind 

diese windstabiler, so dass sie bis zur Windstärke 4 einsetzbar sind. Zudem haben sie einen 

geringeren Luftwiderstand, wodurch sie schneller und weiter fliegen als Badmintonbälle.  

 Die Spielregeln    

 Das Spielfeld  besteht aus zwei Quadraten, die jeweils 5,5 x 5,5 m betragen und einen Abstand von  

12,8 m haben. Dieser Abstand entspricht dem Abstand der Aufschlaglinien auf einem  

Tennisspielfeld, die 5,5 m entsprechen der halben Breite eines Tennisplatzes. Durch auflegbare 

Gummilinien kann daher jeder Tennisplatz einfach in einen Speed-Badminton-Court verwandelt 

werden. Hierbei wird mit einem sog. Match Speed-Badminton-Schläger er gespielt. Bei den 

Jugendlichen (bis 14 Jahre) wird auf 8,80 m Abstand gespielt. Beide Spielvarianten werden ohne 

Netz gespielt.  

Spielsatz  Ein Spielsatz endet mit 16 Gewinnpunkten. Bei 15:15 geht der Satz in die Verlängerung, 

wobei zum Sieg zwei Punkte Vorsprung nötig sind. Ein Match geht grundsätzlich über drei 

Gewinnsätze. Bei Turnieren kann der jeweilige Veranstalter bis zum Halbfinale auch Spiele mit 

lediglich zwei Gewinnsätzen gestatten.  

Aufschlag. Das Recht des ersten Aufschlags und die Wahl der Seite wird in der Regel durch das 

Werfen einer Münze entschieden (hierfür kann auch der Speed-Badminton-Ball benutzt werden, 

indem er in die Luft geworfen wird und derjenige das Wahlrecht erhält, zu dem die Spitze des 

Speed-Badminton-Balles näher liegt). Aufgeschlagen wird im Block mit drei Aufschlägen pro Spieler. 

Jeder gespielte Ballwechsel punktet. Beim Gleichstand von 15:15 wechselt das Aufschlagsrecht 

nach jedem Punkt. Der Aufschlag erfolgt in einem gedachten Aufschlagrechteck, das über die 

gesamte Breite des Courts geht und 3 m hinter der vorderen, sogenannten Angriffslinie beginnt. 

Hierbei ist die Position in dem Aufschlagfeld egal. Die Aufschlagsline darf mit keinem Teil der Füße 
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überquert werden. Der Aufschlag muss von unten ausgeführt werden. Die genaue Regel heißt hier: 

Im Moment des Treffpunktes muss der Speed-Badminton-Ball unter der schlägerführenden Hand 

geschlagen werden. Den ersten Aufschlag des nächsten Satzes hat derjenige, der im vorherigen 

Satz verloren hat.  

Punktgewinn  Jeder Ballwechsel wird gezählt, sofern er nicht wiederholt werden muss. Gepunktet 

wird, wenn   

• kein vorschriftsmäßiger Aufschlag gelingt,  

• der Speed-Badminton-Ball den Boden oder die Decke berührt,  

• der Speed-Badminton-Ball im Spielfeld landet und nicht retourniert werden kann, wobei die 

Linien zum Spielfeld gerechnet werden,  

• der Speed-Badminton-Ball im "Aus" landet, der Speed-Badminton-Ball zweimal 

hintereinander geschlagen wird,  

• der Speed-Badminton-Ball den Körper berührt.  

Wird ein Speed-Badminton-Ball außerhalb des Spielfeldes weitergespielt, gilt er als angenommen.  

  

Seitenwechsel Nach jedem Satz wird die Seite gewechselt, um die Chancengleichheit hinsichtlich 

Wind- und Lichtverhältnisse zu gewährleisten. Sollte es zu einem Entscheidungssatz kommen, 

werden die Seiten nach jeweils sechs gespielten Punkten gewechselt.  

Doppel Beim Doppel stehen beide Spieler eines Teams in einem einzelnen Court.  

Aufschlag beim Doppel. Das Los entscheidet, welches Paar den ersten Aufschlag hat. Der 

Aufschläger hat (wie im Einzel) drei Angaben in Folge. Der Aufschläger ist der Rückraumspieler.  

Der Partner muss daher beim Aufschlag dringend vor dem Aufschläger stehen. Zwischen den 

Spielern wechselt das Aufschlagrecht. Wenn alle vier Spieler aufgeschlagen haben, serviert wieder 

der erste Aufschläger. Den ersten Aufschlag des nächsten Satzes hat diejenige Partei, die im 

vorherigen Satz verloren hat.  

                


